................................

(Name) (Vorname)
............................ ........................................
(Straße) (PLZ) (Stadt)
An die 

Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr

-  Dezernat 33 (Anhörungsbehörde) - 

 Göttinger Chaussee 76A

30453 Hannover
FAX: 0511 - 30342099
Oldenburg, den ..........2017
Einwendungen im Verfahren zur Ergänzung des PFA 1 Oldenburg - Wilhelmshaven, 

- ABS Oldenburg - Wilhelmshaven, Ausbaustufe III PFA1 Stadtgebiet Oldenburg 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich bin als Eigentümer / Mieter / Gewerbetreibender/ und regelmäßiger Besucher des Hauses ..................und der Stadtteile Oldenburgs, die unmittelbar an der Ausbaustrecke liegen von den Folgen des o.a. Planfeststellungsverfahrens im Hinblick auf Lärm, Erschütterung und sonstigen Immissionen bei Bau und Betrieb der planfestzustellenden Strecke nachteilig betroffen und erhebe daher gegen die beabsichtigte Planung Einwendungen. 

Auch die neuen Angaben zum Prognosehorizont, zum Umfang des zu erwartende Zugmengengerüstes, sowie die daraus abgeleiteten Berechnungen zu den Schall, Erschütterungs- und  sonstigen Immissionen sind fehlerhaft; die daraus abgeleiteten Schutzmaßnahmen sind unzureichend. Die Berechnungsmethoden der „Schall 03“ entsprechen nicht der Wirklichkeit (u.a wegen Vernachlässigung der Spitzenpegel und des Gesamtlärms)  und verstoßen daher gegen § 41 BImSchG sowie Art 2  GG. Darin eingeschlossen ist die Kritik an der Anwendung des so genannten Schienenbonus der auch aus epidemiologischer Sicht  unberechtigt ist. 
Ich fordere aktiven Lärmschutz an der Verursachungsquelle u.a. durch Betriebsbeschränkungen ( Langsamfahrgebote und Fahrverbote für den Kernbereich der Nachtruhe wie im Flugverkehr ) .
Ich bitte um die Bestätigung des Eingangs dieser Einwendung und um einen Termin zur Anhörung zur vertieften Begründung und Diskussion meiner Einwendungen.
Mit freundlichem Gruß
......................................................

(Ort/ Datum / Unterschrift  )

